
H/illi Goht
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... ' ... nle-mandnehrim Hau_se wacht,die Stern am Him_mel an.:'
2' Sie gehn dä hin u;d her zeßtreut ars Lämmer auf der Flur,in Rudelnauchund aufgereiht wie perlen an der Schnur
3. Und furikeln alle weit und breit und funkeln rein und. schön; ich seh diegrosse Herrlichkeit und kann nicht ,"tt mic;;;;;.
4. Dann säget unterm Himmels-zelt rn"r";".; -;" rn ou" Brust: Es gibtwas Bessre.s in der Welt als all ihr S"fr^"rz 

"äi"rt.5; Ich werf inich auf mein Lager hin und liege lange wach und suche esin meinem Sihn und sehne mich danach' 
fl.Ctau,litts

Dunkel die Felder
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Weise: Thomss Laub
Wort€: Fritz Jöde

gall
/i

ber - all,
/i

nur am
3.

YI
ü- ber-

ft um Mit-ter-nacht,wenn ichmeinWerkge_tan, und

die Fel-der; die' Feu-er ver-glim-men. {Jns - re

Lie-dei v'Lr-[lin:gen i"

6
NunVo[en wir singen das Abendlied

wol - Ien

+l-l----+--_
lied und bit- ten, daß Gott una be _ hüt, ]1-

lied 
- und bit - ten, daß Gott uns be

und bit - ten, daß

bit - ten,daß Gott una b€

t' Gott uns be - büt, und bit-ten,daß Gott uns be - büt!

Es weinen viel Augen wohl jegliche Nacht, / bis morgen die Sonneracht.

"f![*U;t" 
viel Srerne am llimmelsrund; / wer eagt ihnen Fahrweg

Daß Gott uns behüt, bis die Nacht vergeht, / kommt, ainget das.bendgebet !

Abendstille überall
KANON zu 3 Stimmen

Bach - die

aingt ih - re Wei-ae kla - gend und lei-se durcb das

Daztkun dcr Otlindto gcsunqc^ odcr gespiclt uerden,
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1. Nun wol - len wir
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bit-ten,daß Gott ung be
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Gute Nachr !

KANON zu 4 Stimmen

Weise: Aus England
Wortc: Friüz Jödo

)löseler-\rerltg, \Volfenbütt.el und Zürit,h
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Nachtl Nun ru - bet
/i

bis der Tag
4.

und die bel-le Mor-gen-son-ne uns an

Der Kanon Lann auch in G-Dur geaungen werden

Dazu kann der Oslinato gespielt uerden,
,Statrspiele

o{lri.
an(lere Irrst |unrenl.i

Entendez-vous dans le feu

K,\.\O\ zu { Stirrrrrrr \\'orlc rrrrd \\'r.iso rrriirrrllillr iilrcrlir,h.rt

dans le-

tous ces bruits my

sons qui ctran- tent, Com-pa

Die Blümelein, sie sdrlafen

sois jo - yeux!

Wortc und \[eise: Wilhelm v. Zuccalmaglio (1803-1869); 1840;
nach einem geirtlichen Ued von 163g

GI)ODEMJOh

l. Die Blü-me-lein, eie

DG
echla- fen eclon längst im Mon-den-

' Lasst uns all nach Hausc geher]
fmKanonzu4 Stimmen

Tlaum, Sclla-{e, süJa- fe, sülaf einrmeinKiode _.lein!

2. Die Vögelein, eie eangen so eüß im Sonnenschein; /sind nun zurRuh
gegangen-in ihren Nestchen klein. / Das Heimchen in demAhrengrund,
es tut allein sich kund: / Schlafe, schlafe, schlaf ein, mein Kindelein!

3. Sandmännchen kommt geschlichen und guckt durchs Fenst€rlein, /
ob irgend noch ein Liebchen nicht mag zu Bette sein. / Und wo er nur
ein Kindlein fand, streut er ins Äug ihm Sand: / Schlafe, schlafe, echlaf
ein, mein Kindelein!
Xlaoierbeghitung: Spiclbuh Nr. 30

Dic Wcide tnrik ilem WcihnzchUlied..Zu Bcthlehcm gebo:en ia! uns cin Ki?tdd.it"
nachgebildc!, dic bcreik im KöIwr Palrer 1638 aulgczcichrcr ir't utd Zur*alnaglio
bcb,nttl tnr.
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Com - pa

süein, eie nik-kenmitden Köpf-chen auf ih - ren Sten-ge -

rüt-teltsiü der Blü-tsag,"m,gr eärl€eltwie im
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